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CELEREAMME. 


[Das gleiche Wahlrecht 


in Preussen. 
"Der Vizekanzler über die Vorlage. 


4 j Berlin, 10. Juni. (KB.) 
“Der Zentralausschuss der fortschrittlichen 
Volkspartei hielt vorgestern und gestern 
eratungen ab. In der gestrigen Beratung, 
ər der Stellvertreter des Reichskamzlers 
»Payer beiwohnte, sprach dieser der Par- 
ei den Dank. aus für das Vertrauen, das sie 
hm während seiner parlamentarischen Tä- 
igkeit sowie in seiner jetzigen amtlichen 
stellung entgegengebracht hat. Nach einer 
n Schilderung seines Arbeitsfeldes 
prach der Stellvertreter des Kanzlers über 
ie augenblickliche Situation, wobei er un- 
r anderem betonte, dass er mit der Ein- 
ösung des Versprechens auf die Wahrung 
les gleichen Wahlrechtes in Preus- 
en stehe und falle. 


Der Zentralausschuss nahm einstimmig 
ine Entschliessung dahingehend an, dass 
las Abgeordnetenhaus, wenn es bei 
seinem Widerstand beharren sollte, 
aufzulösen sei. 


Das Wahlrechtskompromiss abge- 
schlossen. 

Berlin, 10, Juni. (KB.) 
Mes Wahlrechtskompromiss kann, 
vie der „Lokalanzeiger‘‘ meldet, im wesent- 
then als abgeschlossen gelten. 

Der Entwurf des Kompromisses sieht vor 
une Zuwachsstimme für das Alter, eine 
zweite für die zehnjährige Selbständigkeit 
im Berufe mit der Alternative einer zebn- 
jährigen ehrenamtlichen Tätigkeit. Ferner 
sollen Sicherungsanträge angenom- 
nen werden, darunter der konfessionelle des 
Aentrums und bei der Vorlage über die Aen- 
u erung der Verfassung ein Sicherungsantrag 
urch Zulassung beider Mänser bei Finanz- 
Nesetzen. 
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Angriffstätigkeit bei Noyon. 


: 8000 Gefangene. 
Oesterr.-ung. Esineralstuhsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 10. Juni 1918. Wien, 10. Juni 1918. 


Feindliche Vorstösse bei Caposile und gegen mehrere Stellen der venetia- 
nischen Gebirgsfront wurden wie an den Vortagen glatt abgewiesen. 

Eines unserer Bombengeschwader erzielte bei einem Angriff auf die italieni: 
schen Flugplätze von Treviso und Montebellum zahlreiche Treffer. 

Das Artilleriefeuer, das der Feind seit längerer Zeit gegen die hinter unserer 
Piavefront liegenden Ortschaften richtet, kostet Kr italienischen Staatsbürgern 
das Leben. 

Der Chef des Generalstabes. 


Deutscher Generalstabsbericht. 


Grosses Hauptquartier, 10. Juni. 
Berlin, 10. Juni. 
Westlicher Kikgsschaliäbite: 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: 


Zwischen Arras und Albert, südlich der Somme und an der Avre lebte der 
Artilleriekampf auf. Rege Erkundungstätigkeit blieb an. 


Heeresgruppe Deutscher Kronprinz: 


in kräftigery Angriff brachen wir gestern in das Höhengelände südwestlich 
von Noyon ein. Westlich der Matz nahmen wir. die französischen Stellungen bei 
Mortemer und Orviller und stiessen über Cuvilly-Ricquebourg hinaus vor. Oestlich 
der Maas wurden die Höhen von Gury erobert. Trotz zähen feindlichen Wider- 
standes erkämpfte sich unsere Infanterie den Weg durch die Wälder von Ricque- 


bourg und Lamotte und warf den Feind über Bourmont-Mareuil zurück. Südlich 


und südöstlich von Lassigny drangen wir weit in den Wäld von Thiescourt ein. 
Wir machten etwa 8000 Gefangene und erbeuteten Geschätze. 

An der Front von der Oise bis Reims ist die Lage unverändert. 

Oertliche Kämpfe nördlich der Aisne, nordwestlich von Chateau-Thierry- und 
bei Vrigny brachten Gefangene ein. 

Gestern wurden 37 feindliche Flugzeuge und 6 Fesselballone abgeschossen. 
Leutnant Kroll errang seinen 27. und 28., Leutnant Udep seinen 27., Leutnant 
Kirstein seinen 23, Luftsieg. 


Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorif, 


Heute Nachmittag oder Dienstag wird auf 
Grund der endgültigen Beschlüsse ein 
neuer Kompromissantrag einge- 
bracht werden, In der heutigen Sitzung des 


Hauptausschusses wird eine Erklärung sei- 
tens der Reichsregierung zu diesem Kom- 
rromiss erwartet. 
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Kanadas Furcht vor Deutschland. 


London, 8. Juni. (KB.) 

Nach Berichten der „Times“ hat der Gou- 
verneur von Kanada, Fürst Devonshire 
in Windsor bei Detroit eine Rede gehalten, 
in der er sagte: „England wird seine AD- 
siehten, die es heim Eindringen Deutsch- 
lands in Belgien gefasst hat, durchführen. 
Wir werden nicht eher das Schwert in die 
Scheide stecken, bevor Belgien vom preussi- 
sehen Joch befreit und Deutschland bereit 
sein wird, unsere Friedensbedingungen an- 
zunehmen. Kanada und Amerika leben fried- 
lich nebeneimander, ohne an der Grenze eine 
Festung oder auch nur ein Geschütz zu be- 
sitzen, Dieses Verhältnis würde sich ändern, 
wenn Deutschland Kanada als Siegesbeute 
verlangen würde. Und Deutschland würde 
es als Sieger verlangen." 


Amerika für Anerkennung der 
russischen Regierung. 
Berlin, 9. Juni. (KB.) 

Nach hierher gelangten Nachrichten wird 
in der amerikanischen Presse die Propa- 
ganda für die Anerkennung derrussi- 
sehen Regierung bemerkbar. Die erste Be- 
dingung wäre die Anerkennung der russi- 
schen, in Frankreich aufgenommenen An- 
leihen. 


Entwaifnung der tschecho-slowa- 
kischen Regimenter. 
Wien, 9. Juni. (KB) 

Bei Ufa Sind die tschechisch-sto- 
wakischen Regimenter euatwaffnet 
worden. Bei Sivanj haben die Sowjettruppen 
Verstärkungen bekommen, an deren Spitze 
der Volkskommissär Podwojski steht. 
Der Kampf ist noch im Gange. — Bei Samara 
ist der Kampf beendet, Die russischen Frie- 
densdelegierten haben die Nachricht von 
der endgültigen Niederlage der Tschecho- 
Slowaken, deren Offiziere zum grössten 
Teil verhaftet sind,-erhalten. . 

Der Sekretär der russischen Delegation 
Belgow dementiert die Gerüchte, als ob 
die Bolschewiken Streiks in der Ukraine 
vorbereiteten. 


Entdeckung einer Verschwurung 
in Moskau. 


Wien, 9. Juni, (KB.) 

„Golos Kijewa" berichtet über die Ent- 
deekung. der Verschwörung in Moskau, de- 
ren Hauptsitz der Verband zur Verteidigung 
des Vaterlandes und der Freiheit war. Ihr 
Programm bestand in der Stürzung der Re- 
gierung, Bildung einer starken National- 
regierung und einer Armee mit straffer Di» 
sziplin, Beseitigung der Komitees und Kom- 

missäre in der Armee und Kriegführung an 
der Seite der Entente. An der Verschwörung 
nahmen Offiziere, die über grosse Geldsum- 
men verfügten, teil. 


Ablehnung der schwedischen 
Verfassungsreform. 


Stockholm, 9. Juni. (KB.) 
Die erste Kammer des Reichstages hat 
die von der zweiten Kammer angenommene | 
Negierungsvorlage betreffend die Verfas- 
sungsreform abgelehnt. 


Die Vorlage kann erst im nächsten Jahre. 


wieder ‚auf die Tagesordnung gestellt wer: 
den, 


* hegründbet. 


tarne: 
> 
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Deutsch-englischer Gefangenen- 
austausch. 


Haag, 9. Juni. (KB.) 
Heule nachmittags begannen die deutsch- 
englischenKonferenzen in Sachen derKriegs- 
gefangenen und dürfen 10—14 Tage in -An- 
spruch nehmen. 


e 


Pkänachrichten 


Preiserhöhung. Vom 15, ds, an sind wir 
gezwungen, den. Preis unseres Blattes auf 20 Hel- 
ler .zu erhöhen, da die neuerliche Steigerung 
der Papier-, Farben- und übrigen Materialpreise 
za dieser Massnahme zwingt. Der Ahonnements- 
preis beträgt zum Abholen in unserer Admini- 
stration K. 5:—, mit Postversand K, 6'— pro 
Monat. Für die bis Ende Juni abonnierten Exem- 
plare tritt keine nachträgliche Erhöhung ein. 
Im Reichsernäbrungsamt fanden am 5. und 6. 
d. M. wichtige Konferenzen, die sich mit den 
kommenden Ernteergebnissen, ihrer Beschlag- 
nahme, Ablieferung, den Maximalpreisen und 
einer gerechten Verteilung beschäftigten, statt. 
Die neuen, im Verein mit der deutschen Re- 
gierung geschaffenen Bestimmungen bezwecken 
eine ergiebige Erfassung der Ernte, gerechte 
Verteilung und Verhinderung von Kettenhandel 
und Wucherpreisen, Kartoffel für Spiritusbren- 
nereien dürfen ebensowenig, wie Gerste -für 
Bierbrauereien geliefert werden. 

Mehl wird in den städtischen Verkaufsstellen 
den Konsumenten, wie vorige Woche, gegen 
Legilimationen A, B und C verabfolgt, 

Kosciuszko-Kinderheim. Das den Namen „ia- 
deusz Kościuszko“ führende Kinderheim für 
Waisen nach Kriegsgefallenen, in Krakau, Ja- 
giellonska 11, wurde 1916 gegründet. 25 arme 
Waisen finden dort’ entsprechende Pilege und 
die Möglichkeit der Weiterbildung. Ansuchen 
um neue Aufnahmen laufen fortwährend ein. 
so dass die Leitung des Heimes gezwungen ist, 
dasselbe zur Aufnahme von 50 Kindern zu ver- 
grössern. Da die Erziehung der Kinder die Grund- 
lage ihres späteren Wertes als Staatsbürger 
bildet, ist die Leitung des Waiseuheimes be» 
strebt die ihrer Obhut anvertrauten Kinder im 
religiösen und palriotischen Sinne zu erziehen, 
sie vor Verderben zu schützen und so dem 
Staate mülzliche Mitglieder zuzuführen. - Die 
Kinder bleiben in Obhut des Heimes, bis sie 
selbst verdienen können. Am 13. 1. M, findet 
in den Strassen Krakaus eine Sammelaktion 
zu Gunsten des Heimes statt. Wir hoffen dass 
das Krakauer Publikum, dessen Wohltätigkeit 
und edler Sinn bekannt ist, seine Hilfe nicht 
versagen und den Samstag des Kinderheims 
werktätiv unterstützen wird. 


Wet erbericht vom 10. Juni 1918. 
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Witterung vom Nuenwilisg des 9. bie, Mittag dos 19, Jani: 
Heiter, ruhig, trocken, nachts sehr kühl, 
Prognose ilr den Abend des 10, Juni bis Millag des 

tk. Juni: Senönwolter. 
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Unsere Kriegsgefangenennission 
in Russland. 


itärisches. 


Vom Kriegeministeium wird verlaut- 
bart: 
Nach langwierigen Werhandlungen mit 


der russischen Regierung hat dieselbe sich 
bereit erklärt, der seit längerer Zeit organi- 
sierten und im Kriegsministerum bereitge- 
stellten Kommission zur Fürsorge für die 
Kriegsgefangenen während der Zeit des Aus- 
tausches die Einreise nach Russland zu ge- 
statten. 

Die seit Wochen währende, nunmehr be- 
hobene Verzögerung der Abreise der k. u. k. 
Kriegsgeiangenenmission war in Umständen 
deren Bebebung sich der Ein- 
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flussnahme des Kriegsministeriums gär 
lich entzogen hat. 

Die Mission hat am 2. Juni um 3 Ut 
35 Minuten nachmittags unter Führung de 
Generalmajors Kreycy von Nagypola n 
Wien verlassen. Sie besteht aus einer 2röss 
ren Anzahl von Offizieren und Tachreferei 
ten zur Durchführung der verschiedenen m 
der Kriegsgefangenenversorerunz und den 
Kriegsgefaugenenaustausch stehenden Masi 
nahmen. . 
Die Mission ist mit allen zur Erfüllun 
ihrer Aufgabe erforderlichen Mitteln reich 
lich versehen. Die beiden Finanzverwaltut 
sen haben die für die Kriegsgeefangenenhil 
bisher zur Verfügung. gestellten Fonds w 
sentlich erhöht, 

Die k. u. k. Kriegsgeiansenenmissione 
in Petersburg und in Kiew — die letzte 
Mission ist bereits seit Monaten in volld 
Tätigkeit — stehen unter der Leitunr dé 
Kriegsininisteriums und erhalten von .de 
selben die notwendigen Instruktionen u 
Befehle. Die k. u. k. Kriegsgefangenenmi 
sion in Petersburg wird vorerst die Schut 
geschäfte noch im Einvernehmen mit d®@ 
königlich dänischen Gesandtschaft in P 
tersburg sowie mit den Vertretern jener ne 
tralen Roten Kreuze, welche bisher ind 
Gefangenenfürsorge mitgewirkt haben, ax 
üben. Im weiteren Verlaufe wird die k. u. 
Kriegsgefangenenmission den gesamte 
Dienst selbst übernehmen und mit eigend 
Organen durchführen; doch sind die net 
tralen Schutzstellen gebeten worden, ihi 
bewährten Funktionäre auch weiter für d: 
Kriegsgefangenenhilfe zur Verfügung 
stellen. Trotz der ausserordentlichenSchwi 
riekeiten, welche politische, soziale w 
transporttechnische Momente der Krieg:g 
fangenenhilfe in Russland in unverminde 
tem Masse bereiten, ist mit Sicherheit d 
erwarten,. dass unter dem Einfluss der T 
tigkeit der k., u. k. Kriegsgefangenenmissi 
nen die Lage der Kriegsgefangenen wese 
lich gebessert wird und dass deren Heimk et 
nunmehr in raschem Fluss kommt. 
Zuschriften in Kriegsgefangenenangel 
genheiten sind nach wie vor an das k. ù 
Kriegsministerium (10. Kriegsgefangenet 
Abteilung), bezw. an die im Kriegsgefang? 
nenschutz tätigen Fürsorgestellen zu nie 
ten. Die k. u. k. Kriegsgefangenenmissione 
in Petersburg und Kiew, deren volle La 
stung durch die Organisation der Fürar 
und des Austausches im Grossen ganz 
Anspruch genommen ist, sind zu Einzel 
terventionen und zum direkten Verkehr m 
den Partefen weder berufen noch befugt, 


Offizierskorps der Monturverwaltungsbra 
Das Kriegsministerium beabsichtigt, Berufs-Sun 
alternoffiziere und rangsjüngere Hauptleute B 
einschließlich 1. Februar 1916 sowie solche Ol 
ziere des Ruhestandes für die Uebernahme in dá 
Offizierskorps der Monturverwaltungsbranche «i 
Aussicht zu nehmen. Bedingung ist entsprechen« 
körperliche Eignung, vorzügliche Qualifikatio 
und vollkommen geordnete private Verhältniss 
Gesuche sind dem zuständigen Militärkommand 
vorzulegen. 

Studienurlaube. Das Kriegsministerium Bei, 
an, daß Studienurlaube an im Kavalleriomasch 
nengewehrdienst ausgebildete Offiziere nur nac 
telographisch eingeholter Genehmigung der fün 
ten Abteilung des Kriegsmein’steriums erteilt we 
den dürfen. 


Eingesendet. 


Generalverireter für Russisch-Polen: 


Karl Schopper. Krakau, Karmeliela 


Zeichnet 
amen Kriegsanieihe! 
AR ES A ARAN 
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Krakau, Dienstag 


4 Kleine Chronik. 


€ Die parlamentarische Kommission des Polen- 
 giubs hat Sonntag den 9. ds. in Krakau. unter 
Vorsitz des Obmannstellvertreters Grafen Bawo- 
"rowski eine Sitzung abgehalten. Es waren au- 
wesend der Präsident des polnischen Ministeriums 
aus Warschau Steezkowski, Minister für Galizien 
Twardowski, Staatssekretär des Aenssern im 
"Warschauer Ministerium Fürst Radziwiłł, weilere 
zwei Delegierte der polnischen Regierung, sowie 
alle Mitglieder des Präsidiums und der, parla- 
- mentarischen Kommission des Polenklubs. Nach 
Eröffnung der Beratungen und Begrüssung der 
Mitglieder der polnischen Regierung wurden 
Berichte erstattet, an die sich längere Diskus- 
sionen schlossen, sowie Anträge vorgelegt, de- 
cen Beschlussfassung auf Montag vertagt wurde, 


Die -englischen Verluste im Mai an Toten, 


tragen 7695 Offiziere und 154.939 Mann. Die 
"Verluste der Flotte betrugen 54 Offiziere und 
339 Mann. Im Jänner betrugen die Verluste 
(481 Offiziere und 27.912 Mann, im Februar 
557 Offiziere und 48,412 Mann, im März 1043 
Offiziere und 11.074 Mann und im April 8996 
"Offiziere und 47.250 Mann. 

Ein Kirchenkollegium für das Cholmgebiet 
beschloss das ukrainische Unterrichtsministerium 
einzusetzen und die Leitung dem bekannten 
orthodoxen russischen Bischof, Eulogius, zu 
übertragen. 


Verschiedenes. 


Geschütze als Freistätten. Das Mittelalter übte 
besonders in 


"zuerst nur an den Altären der Kirchen und in den 
Umfassungsmauern der Klöster festgesetzt waren. 
Nach Erfindung des Schießpulvers gesellten sich 
"aber jenen > eine dritte sehr merkwürdige zu: 
"nämlich die Freistatt der Artillerie, im nächsten 


"Umkreis der Kanonen. Es scheint, daß das abera 


"gläubische Staunen über die Wirkung der neuen 
Wundergeschütze ihnen ein übernatürliches Anses 
‚hen verschaffte. Denn auch ihre Mannschaft, die 
Kenoniere, genoß zahlreiche Vorrechte vor dem 
übrigen Kriegsvolk. Gelang es also einem Misses 
täter sich vor seinen Verfolgern unter ein Geschütz 
"zu retten, so übernahmen die Posten seinen Schutz. 

je Verfolger mußten von ihm ablassen. Dem 
Verfolgten stand es zu, seine Freiheit zu verlan» 
"gen, mindestens ihm die Frist ausgewirk#und da» 


"mit viele Möglichkeiten des Entkommens. 
; Kapellmeisterscherz,. Als Hans von Bülow eben 


die Leitung eines Hoftheater-Orchesters übernom-: 


men hatte, erschien er eines Tages zur Probe mit 


~ einem Päckchen in der Hand. Feierlich entwickelte 


3 


| 


| forderung, sie zur 


fer demselben eine Anzahl Bleistifte, und über- 
reichte dieselben den Mitgliedern mit der Auf 
Eintragung seiner Bemerkungen 
und Aenderungen in den Stimmen zu benutzen. 
"Nach Bülows Abgange brachte sein Nachfolger 


$ deich in der ersten Probe ebenfalls ein Päckchen 


hört, daß 


mit. „Meine Herren!“ begann er, ‚ich habe ge: 
mein hochverehrter Vorgänger Ihnen 
je einen Bleistift geschenkt hat, um Bemerkungen 
und Aenderungen der Stimmen einzutragen. Ich 
habe Ihnen gleichfalls ein Geschenk mitgebracht 
und bitte Sie, dasselbe zu benutzen, um die Be; 
merkungen meines Herrn Vorgängers wieder aus» 
zuöschen.“ Und damit überreichte er jedem Mits 
gliede des Orchesters ein Stück Radiergummi. 


zn 


Sport. 


Crarni-_ Cracovia 1:5 (1:1). Die „Cracovia“ 
kat gestern ihr erstes Wettspiel in dieser Saison 
gewonnen und der überlegene Sieg muß, wenn er 
auch nach den ersten 10 Minuten kaum mehr in 
Frage stand, dennoch hoch gewertet werden, weil 
die Mannschaft auch dem schwächeren Spieler 
gegenüber hohe Klasse zeigte und im Vergleich 


zu den vergangenen Wettspielen wie ausgewech- 
= selt erschien. Als 30 


Sekunden nach Abpfiff der 
all im Netze der „Cracovia“ landete, war man 


wohl etwas besorgt, aber schon die nächsten Mi- 


Verwundeten, Vermissten und Gefangenen bes, 
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nuten zeigten, daß dieser Treffer ein Zufallstrefs 
fer dewesen war, und der weitere Verlauf des 
Spieles bewies immer deutlicher, daß unser heimis 
scher Klub eine Klasse über „Czarni“ steht. Von 
den Gästen vermochte nur der rechte Deckungs- 
spieler Dombski und der Tormann Könie 
wiez'zu befriedigen. Ersterer spielte aufopfernd 
bis zur letzten Minute, letzterer verhütete eine 
katastrophale Niederlage seines Klubs, indem er 
einige unhaltbar scheinende Bälle in blendender 
Manier abwehrte. Von der heimischen Manns 
schaft war Cikowski der beste Mann im Felde 
überhaupt, er repräsentierte geradezu englische 
Klasse und blieb nicht nur in allen Einzelgefech- 
ten siegreich, sondern führte auch ein vorbild» 
liches Centrehalfspiel vor. Die Stürmerreihe war 
gestern wieder der Leitung Rowalskis anver» 
traut,‘ der, obw: noch nicht gänzlich von seiner 
Krankheit hergestellt, dennoch im Verteilen der 
Bälle, in der Ballbehandlung und im Freispielen 
hervorragend schöne Arbeit zeigte, wenngleich er 
vor dem Tore manchen Fehlschuß abgab, was ihm 
iùn gesunden Tagen nicht unterlaufen wäre. Fa- 
mos arbeitete der rechte Flügel Jalowiecki- 
Poznanski, während Prochodski an 
Sperling g keine Unterstützung fand. Der 
rechte Back Dombrowski, der im Spiel gegen 
Wien sich grobe Fehler zu schulden kommen ließ, 
zeigte sich gestern von. der besten Seite und stand 
seinem Partner Grabowski kaum nach. M is 
kosz im Tor spielte ziemlich unsicher und lief 
öfters unnützerweise aus dem Goal, was bei 
einer geschickteren Stürmerreihe des Gegners und 
einer schwächeren eigenen Verteidigung wohl 
hätte verhängnisvoll. werden können. Hatte es 
noch in den Mittagsstunden wolkenbruchartig ge- 
regnet, so heiterte sich der Himmel am Nachmittag 
aus und es herrschte das prächtigste Wetter, so 
daß .der Sportplatz wieder einen Massenbesuch 
aufzuweisen hatte. Knapp nach 5 Uhr gab Herr 
Obrubanski (Wisła) das Zeichen zum Beginn 
zum Spiel und es sei gleich an dieser Stelle er: 
wähnt, daß der genannte Fußballer, nach fast vier- 
jähriger Gefangenschaft aus Rußland heimgekehrt, 
sein erstes Wettspiel ganz vorzüglich leitete, Wie 
schon erwähnt, erzielte „Czami“ nach einer hal- 
ben Minute aus einem Gedränge das erste Goal, 
worauf das Spiel abwechselnd geführt wurde, bis 
sich in der 26. Minute der erste, nach der 30. Mis 
nute der zweite und nach der 35. Minute der dritte 
Comer gegen „Czarni“ ergab. 2 Minuten später 
schießt Poznański nach -prüchtigenm Zusam; 
menspiel mit Kowalski das erste Tor. Mit 
1:1 schließt die erste Halbzeit. Nach der Pause 
ereignet sich der seltsame Zufall, daß unsere Heis 
mischen gleichfalls nach einer halben Minute er: 
folgreich sind: Kowalski befördert das Leder 
mit einem verhältnismäßig schwachen, aber umso 
en lazierten uß zwischen die Pfosten. 
„Cracovia“ unnirtzigerweise einen Corner, der aber 
resultatlos verläuft. In der 4. und 5. Minute be- 
drängt „Cracovia“ stürmisch und der Tormann 
der „Czami“ hat Gelegenheit zu drei hervor: 
ragend schönen Paraden. In der 9, Minute schießt 
Kowalski ımhaltbar in die linke e und 
stellt das Spiel auf 3:1. In der 16. Minute wehrt 
der Tormann der „Czarni“ einen Bombenschuß 
Kowalskis glänzend ab. 4 Mimmten später schießt 
Kowalski knapp neben das Goal. In der 36. Mis 
nute wehrt der gegnerische Tormann einen schare 
fen Ball durch Fäusteln vorbildlich ab. In der 27. 
und 28. Mihute Fehlschüsse Kowalskis, in der 30. 
Minute ‚wird ein fast unhaltbarer Schuß dessels 
ben Spielers von Koniewiczin fabelhafter Ma- 
nier abgewehrt. Nach einem Fehlschuß Prochods 
skis in der 35. Minute erzielt Kowalski ein 
aata Tor (4:1) und 5 Minuten später ist der- 
selbe Spieler nach vorbildlichem Flügelwechsel 
wieder erfolgreich (5:1). Ein prächtiger Schuß 
Jalowieckis in der 42, Minute wird mit Mühe zum 
Corner gedreht. Bemerkenswert ist, daß die Mann: 
schaft der „Czarni“ in der zweiten Halbzeit mur 
dreimal über die Mittellinie. kam, während „Cra- 
covia“ ununterbrochen bedrängte. Es zeigte sich, 
daß unser heimischer Klub, abgeschen von seiner 
höheren Technik auch über die größere Ausdauer 
verfügt, denn das Tempo! des gestrigen Wettspie: 
les war ungemein rasch und erlahmte keinen Mo- 
ment. Die Unseren fühlten sich dabei sehr wohl, 
während man den Lemberger Gästen die Müdig- 
keit stark anmerkte. Cornerverhältnis 4:1 für 
„Cracovia“, FE; 


Der gesamte Rierap der Arakane Zeitung 
liegst Nrieusfünsorgezwacken zu, 


Theater, Literatur und Kunst, 


Vortragsabend der dramatischen Schule. Mon- 
tag, den 17. ds. findet im Sokolsaale eine Pro- 
duktion der Schüler der hiesigen dram. Schule 
unter der Leitung des Dir. K. Gabryelski statt. 
Karten in der Buchhandlung Krzyżanowski. 

„Die Weltbühne“, der Schaubühne XIV. Jahr, 
Wochenschrift für Politik, Kunst, Wirtschaft, 


| 


ald darauf verschuldet der Tormann der. 


11. Juni 1918 
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herausgegeben von Siegfried Jacobsohn, enthält 
in der Nummer 22: Notitzbuch, von Germani- 
cus —;Reimar Hobbing, von Johannes Fischart 
— Tragik der Sprache, von Hans Natonek — 
Das Psychosienogramm, von Rudolf Kurtz — 
Eine Arbeiterdramaturgie, von Fritz Droop — 
Ergebnisse, von Alfred Grünewald — Emilia 
Galotti, von Alfred Polgar — Im Käfig, von 
Theobald Tiger — Allerlei, von Alfons Gold- 
schmidt — Antworten. — Die „Weltbühne“ er- 
scheint wöchentlich und kostet 50 Pfennige die 
Nummer, 5°— Mark vierteljährlich, 16'— Mark 
jährlich, Probenummern kostenfrei durch alle 
Buchhandlungen und Postanstalten sowie durch 
den Verlag der Weltbübne, Charlottenburg, 
Dernburgstrasse 25. 

„Revue d'Autriche“ vom 1. Juni 1918. Inhalt: 
La famine mondiale, par M.Ch.de Haager — 
L’empire d'Autriche, par M. Ch. Brockhau- 
sen — De Vinfluence de la guerre mondiale 
sur les institutions d&mocratiques en Grande- 
Bretagne, par M. V. W. Germains — Goethe 
et Metternich, par. M. Ch. Glossy — Chant 
de Memnon, par M, F. Werfel — Le pauvre 
musicien, par Grillparzer — La richesse 
nationale et les finances de la guerre en Autri- 
che, par M. E. H. Vogel — Notes. — Wien, 
Manzyerlag K 1°—. 
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KABARET 
SLAWKOWSKA 30. 


Maria Zamojska, die Königin des Volksliedes 


Täglich Vorstellung 


9 Uhr abends, 


11. Juni. 


Vor drei Jahren, 


Russische Angriffe an der unteren Vubissa 
und östlich Czernowitz abgewiesen ; Fortschritte 
der Angriffe in Südostgalizien und in der Buko- 
wina, der Feind bei Ottynia, Obertyn und Ho- 
rodenka geworfen. — Alle feindlichen Angriffe 
an der italienischen Front abgewiesen. — Fran- 
zösische Angriffe nordöstlich der Lorettohöhe, 
südlich Neuville, südöstlich Hebuterne, bei 
Beaumont und in der Champagne abgewiesen ; 
französische Erfolge am Wege Serre—Mailly. 


Vor zwei Jahren, 


Erfolge südlich Krewo, östlich Kolki und nora- 
westlich Tarnopol; Truppenrücknalhme im Nord- 
teil Bukowinas. — Monte Lemerle genommen, 
— Artillerlekämpfe beiderseits der Maas. — 
Kasri Schirin im Kaukasus genommen. 


Vor einem Jahre. 


Grosser italienischer Angriff auf der Hoch- 
fläche der Sieben Gemeinden und im Suganer 
Tal, sein vorübergehender Erfolg bei Asiago ; 
Angriffe an anderen Stellen sämtlich abgewie- 
sen. — Englische Angriffe westlich Hollebeke 
und Wambeke, südlich Douve, beiderseits La- 
Bassee-Kanal und auf dem südlichen Scarpe- 
Ufer abgewiesen; . Erfolge bei Hullnch und am 
Chemin des Dames, 
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FINANZ und HANDEL. 


Die Bucheinsicht im nenen Stenerverfahren. 
Weber dieses nicht nur für Kaufmannschaft und 
Industrie, sondern auch für alle anderen Steuer- 
pflichtigen hochwichtige Thema enthält Nr. 8 
des „Zentralblattes für Steuerwesen“. (Wien, 
IX. Peregringasse 1) eine höchst belehrende und 
instraktive Abhandlung, deren Lektüre für. je- 
dermann von grossem Nutzen sein wird. Aus 
dem weiteren Inhalt des sehr reichhaltigen Heftes 
seien genannt: „Besteuerungsprobleme* von k.k. 
Finanzsekretär C. Th. Gans, „Die Kontumaz“, 
„Steuer- uud Gebührenbegünstigungen für die 
Kriegsanleihe“, die neuesten Rechtssprüche des 
“Yerwaltungsgerichtshofes u. a. m. 


Hebung der Flachsindustrie in Galizien. Bisher 
kann von einer Textilindustrie in Galizien ‘wohl 


kaum die Rede sein. Soweit diese Industrie'in, 


Galizien vertreten ist, kann man. als ihren 
eigentlichen Sitz den im äussersten Westen 
gelegenen Bezirk Biala betrachten, in dem 27 
Betriebe mit 3740 Arbeitern bestehen. Auch die 
Nachbarbezirke Wadowice und Zywiec (Say- 
busch) besitzen Textilfabriken, doch in geringer 
Zahl. In Mittelgalizien gibt es im Bezirke Kro- 
sno einige mechanische Webereien. In’ Ostgali- 
zien machen sich kaum die Anfänge einer Tex- 
tilindustrie bemerkbar. Die Webereibetriebe in 
den Bezirken Biala und Zywiec verarbeiten 
vorwiegend Wolle und erzeugen „Wollgewebe, 
im Bezirke Wadowice werden ausschliesslich 
Baumwollstoffe gewebt, Die im Osten gelegenen 
Betriebe erzeugen auch vorwiegend Baumwoll- 
gewebe, zum Teil jedoch auch wollene und 
gemischte Gewebe. In einer Weberei in Zalesz- 
czyki gelangt Leinfaser zur Verarbeitung. Der 
Produktionswert aller dieser Betriebe wird ins- 
gesamt mit rund 31 Mill. Kronen angenommen. 
Der kürzlich in Krakau abgehaltene Industriel- 
lentag steht einer Schöpfung gegenüber, die als 
ein ernster Versuch betrachtet, werden mag, 
die natürlichen Bedingungen des Landes für die 
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zu sehr billigen Preisen 


verkauft . 
Firma GROSS, Krakau, Krakowska 25 
ww WIWIITW 
Gusseiserne 


Küchengeschirre 


innen weiss emaäilliert, aussen schwarz lackiert, 
liefere ich prompt. Gefl. Zuschriften an Exporihaus 


Henryk Skowrofski, Olkusz (Polen). 


TECHNISCHES BUREAU | 


ehr 


KRAKAU, LUBICZGÄSSE 1, TEL. 230, 
NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
TECHNISCHEN BEDARFSARTIKELN, 


Lokomobilen, Tampfmotoren, Benzinmotoren. 
Komplette Dampisäge-kitiichtungen, Gatter, Zirku- 
larsägen aller Art, Hobelmaschinen usw. Gatter- 
sägen, Sägeschärfscheiben, Transmissionen, Rie- 
menscheiben, Lager. 
Mühleneinrichtungen,iranzösische Mühlsteine, 
Graupensteine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge. 
Maschinen- & Zylinderöte, Maschinenfette, 
Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas- 
rohre, Armaturen für Wasser und Dampf, Wasser- 
standsapparate, Manometer, Feilen und Werk- 
zeuge, Schraubstöcke, Bohrmaschinen, 
Bamp’pumpen, Transmission- u. Handpumpen, 
Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- u. Hanf- 
schläuche, Gummischläuche. 
.oderriemen, Hanf-, Baumwoll-, Kamelhaar- und 
Eisenriemen. 


Elekirische Bedarfsartikei, 


Dynamos, Elektromotoren, Schaltbretter, Ventila- 
toren, Kupfer- und Eisenleitungen, Glühlampen, 
Telephone, Glocken, Kleinmaterial usw. 
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Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: 


KRARNAUER ZEITUNG 


Entwicklung der Textilindustrie nutzbar zu | 
machen. Es handelt sich um die vor einer Zeit 
ins Leben gerufene neüe, kooperative Genos- 
senschaft „Len“ (Der Flachs), welche sich- zur 
Aufgabe gestellt hat, den Anbau, die Zuberei- 
tung und Verarbeitung des Flachses mit allen 
möglichen Mitteln zu fördern, sämtliche Zweige 
der Textilindustrie zusammenzuschliessen und. 
insbesondere den gemeinsamen Bezug und die 
Belieferung der Landwirte mit Leinsamen, die 
gemeinsame Verarbeitung von Flachs in einer 
eigens zu erbauenden und einzurichtenden Fa- 
brik, die Verarbeitung zu Garn und Gewebe zu 
organisieren. 


Kinoschau. 


„UCIECHA“. Programm von 7. bis einschliesslich 10. Juni: 
Der Millionenonkel. Operette in 4 Akten mit Alexander 
Girardi in der Titelrolle. — Der Ritter Ihres Herzens. 
Lustspiel in 3 Akten mit Waldemar Psilander in der 
Titelrolle, 


‚PROMIEN“. Programm von 7. bis einschliesslich 13, Juni: 


Moine Liebe war mein Lehen, meine Liebe Ist mein Tod! 
Drama in 6 Akten mit Lydia Borelli in der Hauptrolle. 
— Ausserdem andere Bilder. A 


„ZACHETA“, Programm von 7. bis einschliesslich 13. Juni: 


Dar Todesjockey. Zirkus-Sensationsfilm in 6 Akten mit 
E E Nick in der Hauptrolle. — Ausserdem "andere 
er, 
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Sofort zu mieten gesuch 


eine unmöblierte Wohnung, bestehend 
aus zwei Zimmern, Küche, Badezimmer, elektri- 
sche oder Gasbeleuchtung, Anbote unter Chiffre 
„E. L. 80“ an die Administration des Blattes. 


Kappen aller Art, 
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Chauffeur 


Mechaniker, sucht Posten, 

ginge am liebsten in die Pro- 

vinz. Anträge an Mieczkowski, 
Stradom 3, erbeten. 


Vollständiges 
Offizierssatteizeug 


preiswert abzugeben. 

Nähere Auskunft in 
unserer Administration. 
IWIIIITEIITI 
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Einrichtung 
von 2 ev. 3 Zimmern und 
Küche vom 1. Juli an zu ver- 
mieten. Auch eine feuerfaste 
Kassa ist sofort zu vermie- 
ten. Mitteilungen unter „Z. Z.“ 
an die Adm. des Blattes. 


RE ER a ERE FE FE AN 
Eine tüchtige 


fürein Restaurant in Przemysl 
wird sofort aufgenommen. 


Zuschriften unter „Köchin“ 
an die Adm. des Blattes, 


Ges. m. b. H. 


Amerikanische 
Bureau-Anlagen 


Zentrales für Galizien, 
Bukowina ‚und König- 
reich Polen 249 


Krakau, Flotyala 28 


i Telsphon 1416. 


Erwin Engel 


Bajonette, Säbel 
Kuppeln,Portepees, Leibgürtel 
und sämtliche Ausrüstungs- 

gegenstände empfiehlt 
erstklassige F 
Uniformierungsanstalt 


A. BROSS 


IK rakau, Floryanska- 


gasse 44, helm Florianertor, 
Telephon Nr. 3269, 


von Herrschaften abgelegte 
Herrenkleider. 


Korrespondenzkarte zu rich- 


ten an L. SCHMAUS, Krakau, 
Szerokagasse Nr. 22, 


Antiquitäten 


Silber, Glas u. Porzellan, 
kauft und verkauft 
S. Katzner, Brackastr. 5. 


In Gymnasialgegenständen 


erteilt Nachmittagsunterricht 
Einj.-Freiw,, Hochschüler, in 
deutscher Sprache. Gef. An- 
träge unter „A. B.“ an die 
Adm. des Blattes. 


Mittagessen 


Hausküche mit drai Gängen 
zu 


_— 
. 


Im Abonnement billiger. 
Gołebia 16, I. Stock, 


Ein gut erhaltenes 


Fahrrad 


ist sofort zu verkaufen. 


Pawia 14, I. St, von i2-bis 
3 Uhr und von 6 bis 9 Uhr. 


Wohnung 


bestehend aus 2 Zimmern 
Vorzimmer, Küche, elektri 
sches Licht, durchwegs ele- 
jgant möbliert, sofort zu ver» 
mieten. Nachzufragen: Pañ- 
laka 4, 1. Stock, von-t0- Uhr 
vorm, bis 6 Uhr abends. 


D; 


Nr. 151.. 
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kann man aus einem Stück 


LURION 


Schuheremwachs | 


ein viertel Kilo feinste 
”Sehuhcr&äm kochen. 


Preis 2 Kronen. 


: Ueberall erhältlich! 


Driginal-Resept: 


Man wirft einen Würfel LURION Schuh- $ 
cremwachs in ein viertel Liter Wasser, rührt & 
4 denselben bis zum Aufkochen, sodann wird 
j selber vom Feuer weggenommen und nach ; 
einigen Minuten Rühren in ein verschliess- $ 
bares Gefäss geschüttet. Die ‚Flüssigkeit ğ 
efstarrt in einigen Minuten und- fertig ist $ 
ein viertel Kilo beste Qualität Schuh- 
# crem, welche auch beim grössten $ 
Q Haushalte für einen Monat genügt. 
4 Die Gebrauchsanweisung steht: übrigens auf P 
g jedem Couvert und ist für jeden leicht} 
B verständlich. N 


Fabriksniederlage und Alleinverkauf der 


Schuheremwachs 


Abteilung der Montanwachswerke A. G. 


Wien, I. Bezirk, Franz Josefskai 7/9. 
(Industriepalast). 
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PIE AN TENTAR ee: EUR ARDE. aN N 
ONE 


Drukarnia Ludowa, Krakau, 


